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ITaMslaua au Stanislaus.

Stäper 33ruotber in Domino

®b§ baifeb im erfcbben $ucb SRauftfe, Kabttut ainj, 93er§ jroeu:
Sber ©eiîcbt ©obbefe fcbroäoete iber tben SSaffern." ©djau nurr, grab

jefeen fcbroöbett ber ©eifcbb fon ben ©cbroaibjerroafferu aucb binaufe natScrt

$ b r a n f f o r b t an tbi elegtîdjfeftrifcfje Slu&ftetting.

SSeifcbtu, roo baaê btnauferoott? ©afcbnocbnij- fort rummobren fon

bem ferflirben 33äm bebr? Ser Sunb, abber bieng angtangdu
ntobb öbben ber papeirene, tuo in Iber ÜReiengafe bei ben ÏRufeen gerebbt=

gunfelt unb gebriicfb mirbt, fontern ber fcbroatjeriîcbe 33unbt alê moobralifcbe

SBerfobn gebt mittem ©etanfen umm (eircumit cum cogitazione) aale

SBaffer unb SSäfferletn, gbrannbte unb ungebraunbte alj ebelefterifcbmagna=

torifcbe Gbräffbe in tain jus altitudinis otter ©octjüailirecit ju nemnten unb

auff feine etcbene SDZitjIe ju ricbben, roaêmen Colm-zelmt-ration nennt.

mili>nîatt& äDarr^rkräff s.

Ser 3Sunbeêratb beabftcbtigt bie Sßerftaatlidjung ber SSafferfräfte
SBelcber SSafferfräfte? Stroa berjenigen, roelcbe in ben SSafferfüllen,

©tromfcbnetten u. î. ro. entbalten ftnb? Saê bürfte ftcb bietteiebt renttren,
jebocb bitten roir, eine ganje Steibe bon SSafferfräften nicbt ju überleben,
roelcbe im Sanbe latent liegen. SSir nennen nur :

SDie SSafferfräfte ber SBafferbtcfiter- SDer 33unbeêratb rotrb eë Ytctj

boffentlicb angelegen fein laffen, fämmtlicbe It)rifcbe ©ebicbtfammtungcn burcbs

jufeben unb mit ben geeigneten Slutoren in SSerbinbung ju treten.
gerner bie SSafferfräfte, roelcbe tn ben Stbränenbrüfen ber Samen

berborgen ftnb. SSenn man bebenft, roelcbe SRaffen üon neuen Kleibern,
Hüten unb 33abereifen biefe Kräfte betborgebracbt baben, mirb man roobl
näber auf bie Öuetten biefer Sßrobuftion eingeben müffen.

SSir balten baê ftaatlicbe Unternebmen für febr lobnenb benn fcbon

bie SSeinfabrifanten unb SDMcbbänbler allein mürben eê bejaljlt macben,

inbem fte auf iämmtlicbe ftaatlicbe SSafferfräfte abonniren.

©ittsn Ip v £tii!
Sa8 33atattton ber Sltpini afe 3Rittag im Steffin,
llnb bie ©renjüberfcbrettung bertjängnifebott erfcbien,

Socb alê bie ©uppe, bie fie fieb etngeörocft, gegeffen,
SDa mar ber ganje SSorfall borüber unb bergeffen.

^Brtt|ï0BïranrtBît.
SDroti ber bebenfiieben Sluêftcbten baben bie lanbröirtbidjaftlicben

Korreiponbenten gegenroärtig alte Hänbe bott ju tbun, benn roenn beuer
©ner etroaê reebt llngtaublicbeê bollbringt, beifjt eê nicbt, er babe Stinte,
fonbern er babe 9ceueu gefoffen. 93or allem motten bie renommirteften
Sebenëoerftcberungêgefeflfcbaftcn feine Klienten mebr annebmen, bie ftcb nicbt
eibltcb berpfliebten, ben biefejäbrtgen gänjticb ju bermeiben, jumal 91 auê
7 mal 13 beftebt unb alfo fo rote fo ein ttnglücfsjabt iff- SRanobe SSirtbe
berfeben ftcb mit Ebtorotorm ba fie ibre ©äfte borerft ein roenig narfoti»
firen motten, eb' fte ibnen bte neue SRebföure ju Berfucben geben. SDie

Stfenbabnen macben ftcb auf nocb biet jablretcbere Bugentgleifungen gefafet,
ba bei bem Straubentranëport leictjt Sjeeren auf bie ©ebienen fallen fönnten-

Sm 33unbeêpalaft trägt man ftcb mit ber Sbee, roätjrenb ber fritifeben
SSocben eibgenöfftfebe Slmbulancen aufjubieten, ftraffätltge grater fallen ftatt
bret Stage ©ebroarj ein 33robe=SDreierlein trinfen. Sn Süricb rootten bte

Suitften Erläuterungen an baê Kriminatgefetibucb angebängt roiffen, bamit
nicbt toäbrenb ber ©auerfauferjett irrtbümlicb ©iftmorbprojeffe entftetjen,
mäbrenb bocb bie SStrtbe bte ebrlicbften üüieijcfjen bon ber SSelt ftnb.

©tatt barte ÏRufeerbêlein in bte ©ebube ju tbun, fönnen eê bie 2Satt=

fatjrter biefe Sabt and) mit Straubenbeeren berfucben. Sin maneben Orten

So rationell macbbê ber 33unb, c'est là-qu'on-fait-des rations! SSann

bann tbi gaburtfannten unb bauroettigen 33aarone tbiefee SBaffercbräffbe

vires aquosas fom 33 unb juriffauffen unb in bi gnprifen iberiefeen

müffen, fo batfebmen baê Stbranfj 5Jtitifton.
SDerenroäg möcbbe tfjer 33mtbt unb faine 7 adjutoris adjutores atte

gtiffe, bi j. 33- mit einem febeenen r anfangen, roie: Stbain, 9îoone, Dîeife

unb 9îeppifrb, unb bt baaê febcene r mit 9îefjtcrj&âQQ btnben baben, j. 33-

Slabr, Kanber, ©ubr, SBigger, Stbubr unb 33(cffubr cum omnibus forellis
et laxis mirnir. timir enroäggicbttbitjen. ©i iotten aper bi bibfdjen SBaffer»

Pbätte, casus aquae in ßaubeijprtmnen unb tben Stbetnfaitarror bei Joosio-

polis rtictjb fertcireln unb fernongbebiönen. Sn ainer föttieben brofaifeben

germateriaKiftererei ber SRaburkbeenbaibten iberiiefee icb ibnen öecbftänj
öbben tben Sßife=SSafcb im SSattiê. ©onfebt roirbe icb baê beulige Eeve-
rendum fammbtbem 23ebto ebrgreipben.

SIper baê ©cblimmbfte, roafemer auf tf)em Härbjen lügt, quod mihi

super corde jacet, ifebt bi Sßeforgnufe, ber roafferfrafftfücbtige 33unb möcbbe

mir bu meinfd)t groife baê guube G^riefiioäfferläin auê Kappenbojien,

roomer bi Seifenbôtb Slbeitj attematij; 33oremanj=Settfcblüfen in ain ©cbbtt3=

glâbêlâin etnutenfb Dbnein! goppiroaar! icb firebte fittmeer, er meebbe

unj Sfappenjeinern bie gröfete SSafferdjraffb bt nicbt nur gabbrifen breipt,
fontern aucb Seiffei aufebreipt, baê SSetcbtroaffer" rauben, aquam
benedictain,

roomit icb ferpteipe tljein

tibi semper 3er

L a disp e di culus.

baben (îbemifalienbânbler Singebote jum Slnfauf bon 9ceuem gemaebt, um
ibn alê berbünnte ©atjfäure jum Peinigen ber iQâuferfaçaben ju berfaufen.
SDafe unter ben ©patien eine Kolif, in maneben gälten llnterleibêentjûnbung
mit töbtltcbem Sluegang eingetreten ift nicbt ju berrounbern. SßielettortS

follen aber fogar bte Stelegrapbenbtäbte burcb bte SDepefdjen ber SSetnbänbter
angefreffen fein. Sluf nâcbfteê Sabc rooHen bie Slpotbefer ein grofeeê

ïïîationalfeft beranftalten.

W> i c il u v f i\ v u u 1 1.

33remgarten, bieê 33ergftäbtlein an ber SReufe,

§at bettig Kopfroeb, roie einft 33ater 3euê,
Sl(ê beffen ©aupt aRineroa^ebroanger roar
llnb brauf bie SSeisbeitêgûttin auêgebar;
Unb fo jerbrtdjt man bter ftcb baê ©efjirn
Sin ber ©eburt bon einem SJ a p ff g e ft i r tt
Stur beffen flerifalen £>tntergrunb
©icb grünben foll ein 5$inS=@onberbunb.
Sie ©efte, bte beê 2jatcrlanbê bergifet,

3a, eê b'nopfert an ben 5Römerjroift,
33erätb mit ftirnenrunjelnber llnrub',
SSo bat man bie öebammenjabt Ijieju
Sa fpriebt ber $râfeé: §ier, biel bnnbertfacb!
Scb, SBeifeenbaeb, bom 33äcbtctn SSeifeenbacb,

SSttt unfrer ©ebute IRäbcbcnoolf unb Knaben

§iemit ber 33iubet)cbatt Oereinbart Imben.

Kaum roar baê SSort berauê, fo roâr'ê (Sjaftum,
Saê ^rieftermebr entfebieb, fcftftanb baê gaftum.

C5 bieê 33remgartenê 33ürger mitberüljrt,
Sit nicbt im ^rotofott mit angefübrt;
Sie mögen reieblicb ibten Steufefiicb angetn
llnb atteê ©ôtterfopfroeb'ê ftetê ermangeln. z.

1|niert: Su, rooê ifebt au bo, roann be granjoê fait: ,,©ä, fäng
bä ©iäfel?" (C'est fin de siècle.)

Bunïii: SSenn be ©polterint uê be SSulcbe=n=obem=abe j'3üri
nunc im 33obnl)of mit Siebobnroage Omelette macbt."

ïtat>»rt2ttfî afblüffiE.
Mnfrrüff tîter : SSenn bort ber biete Kerl am linfen glügel,

mit beu äRammutbfüfeen, nicbt gteieb ben recbten ©ebritt friegt, fo befotbe

icb beit Hintermann erh'a, bafe er ibm bie ©ebttbe faput trete, biefem ©e=

banïenialomanber !"

Ladislaus an Stanislaus.

Liäper Bruother iu I>oiuiuo!

Ehs haißd im erschden Puch Mausiß, Kabitul ainz, Verß zweu:

Ther Geiicht Goddeß schwäbele iber then Wassern/' Schau nurr, grad

setzen schwäbelt der Geiichd son den Schwaidzerwassern auch hinausz nachcrt

P h r a n k s o r d t an thi elegischlektrische Außstelling.

Weischtu, wo daas hinauszwott? Haschnochnix kört rummohren fon

dem ierflirden Bärn hehr? Der Bund, abber bieng auxtirngäu
nichd öbben der Papeirene, wo in ther Neiengasz bei den Mutzeu gerehdi-

gunkelt uud gedrücko wirdt, sontern der schwaizeriiche Bundt als moohralische

Versöhn geht mittem Getanken umm (oireumit eum eogitààus) aale

Wässer uud Wässerlein, gbranndte und ungebraundte alz ehelekterischmagna-

torische Chräfsde in sain ^'us âltituàis otter Hochhaitzrecht zu nemmen und

auff seine eichene Mihle zu richden, wasmen Lollu-^slint-rirtion nennt.

Allerhand Wasserkräfte.
Der Bundesrath beabsichtigt die Verstaatlichung der Wasserkräfte
Welcher Wasserkräfte? Etwa derjenigen, welche in den Wasserfällen,

Stromschnellen u, s. w, enthalten sind? Das dürfte sich bielleicht rentiren,
jedoch bitten wir, eine ganze Reihe von Wasserkräften nicht zu übersehen,

welche im Lande latent liegen. Wir nennen nur :

Die Wasserkräfte der Wasserdichter, Der Bimdesrath wird es sich

hoffentlich angelegen sein lassen, sämmtliche lyrische Gedichtsammlungen
durchzusehen und mit den geeigneten Autoreu iu Verbindung zu treten.

Ferner die Wasserkräfte, welche in den Thränendrüsen der Damen
verborgen sind. Wenn man bedenkt, welche Massen von neuen Kleidern,
Hüten und Badereisen diese Kräfte hervorgebracht haben, wird man wohl
näher auf die Quellen dieser Produktion eingehen müssen.

Wir halten das staatliche Unternehmen für sehr lohnend denn schon

die Weinsabrikanten und Milchhändler allein würdeu es bezahlt machen,

indem sie auf sämmtliche staatliche Wasserkräfte abouniren.

Guten Appetit!
Das Bataillon der Alpini asz Mittag im Tcisi»,
Und die Grenzüberschreitung verhängniszvoll erschien,

Doch als die Suppe, die sie sich eingebrockt, gegessen,

Da war der ganze Vorfall vorüber und vergessen.

Herbstgedanken.
Trotz der bedenklichen Aussichten haben die landwirtschaftlichen

Korrespondenten gegenwärtig alle Hände voll zu thun, denn wenn Heuer

Einer etwas recht Unglaubliches vollbringt, heißt es nicht, er habe Tinte,
sondern cr habe Neuen gesoffen. Vor allem wollen die renommirtesten
Lebensversicherungsgesellschaftcn keine Klienten mehr annehmen, die sich nicht
eidlich verpflichten, den diesjährigen gänzlich zu vermeiden, zumal 91 aus
7 mal 13 besteht und also so wie so ein Unglücksjahr ist. Manche Wirthe
versehen sich mit Chloroform, da sie ihre Gäste vorerst ein wenig narkoti-
siren wollen, eh' sie ihnen die neue Rebsäure zu versuchen geben. Die
Eisenbahnen machen sich auf noch viel zahlreichere Zugentgleisungen gefaßt,
da bei dem Traubentransport leicht Beeren auf die Schienen fallen könnten.

Im Bundespalast trägt man sich mit der Idee, während der kritischen
Wochen eidgenössische Ambulancen aufzubieten, straffällige Frater sollen statt
drei Tage Schwarz ein Probe-Dreierlein trinken. In Zürich wollen die

Juristen Erläuterungen an das Kriminalgesetzbnch angehängt wissen, damit
nicht während der Sauersauserzcit irrthümlich Giftmordprozesse entstehen,

während doch die Wirthe die ehrlichsten Menschen von der Welt siud.

Statt harte Mußerbslein in die Schuhe zu thun, können es die
Wallfahrter dieß Jahr auch mit Traubenbeeren versuchen. An manchen Orten

So ratzionell machds der Bund, «'est là-qu'on-tàit-à rations! Wann
dann thi Faburikaunten und bauwclligeu Baaroue thieße Wasserchräffde

v!i'os uczuosÄs som Buud znrikkanffen und in di Fapriken iberietzen

müssen, so haißdmeu das Thrantz Mmsio»,
Derenwäg möchde ther Bnndt und saine 7 aàMoris âàMorss alle

Misse, di z. B. niit einem scheeuen r anfangen, wie: Rhain, Roone, Reiß
und Reppisch, und di daas schcenc r mit Rehschbägg hinden haben, z, B.
Aahr, Kandcr, Snhr, Wigger, Thnhr uud Blcssuhr eum omnibus torsllis
st laxis mirnix tirnix euwäggschtibitzen. St iöllen aper di Wichen Wasser-

phälle, LA8N5 uciuas in Laude>vruui:eu und then Rheinkattarrax bei ^oosio-

xolis nichd fertcixelu und scrnongdediönen, Zn aincr söllichen brosaischen

Fermateriallisiererci der Nadurschecuhaidten iberließe ich ihnen hechstänz

öbben then Piß-Wasch im Wallis, Sonscht Wirde ich das heulige Reve-
rsuàuiu sammbthem Vehto ehrgreiphen.

Aper das Schlimmbste, waßmer auf them Härdzeu lügt, ouocl inilii
super eorcle Meet, ischt di Peiorgnuß, der wasscrkrafftiiichtige Bund möchde

mir du mcinscht gwiß das guude Chriesiwässerläin aus Kappendozien,

womer di Leiieà'th Abenz allemalix Voreminz-Bettschlüfen in ain Schbitz-

glähsläin cin'chenkd ^ Ohnein! goppiwaar! ich firchte sillmeer, er mechde

uuz Kappenzeinern die größte Wasserchraffd, di nicht nur Fabbriken dreipt,
sontern anch Deiffel außdreipt, das Weichtwasser" rauben, aa.u!rm beue-

àietâiu,
womit ich ferpleipe thein

tibi Semper 3cr

I, a àÌLp e ài eulus.

habeu Chemikalienhändler Angebote zum Ankaus von Neuem gemacht, um
ihn als verdünnte Salzsäure zum Reinigen der Häuserfa^aden zu verkamen.

Daß unter dcn Spatzen eine Kolik, in manchen Fällen Unterleibsentzündung
mit tödtlichem Ausgang eingetreten ist nichr zu verwundern. Vieleuorts
sollen aber sogar die Telegraphendiähie durch die Depeschen der Weinhändler
angefressen sein. Auf nächstes Jahr wollen die Apotheker ein großes
Nationalsest veranstalten.

D i L üi v p f g L b u r t.
Vremgarten, dics Bergstädtlein an der Reuß,
Hat heftig Kopsweh, wie einst Vater Zeus,
Als dessen Haupt Miuerva-schwauger war
Und drauf die Weisheitsgöttin ausgebar;
Und io zerbricht man hier sich das Gehirn
An dcr Geburt von einem Papstgestirn,
Auf dessen klerikalen Hintergrund
Sich gründen soll ein Pius-Sonderbund,
Die Sekte, die des Vaterlands vergißt,
Ja, es hinopfert an den Römerzwist,
Beräth mit stirnenruuzelnder Unruh',
Wo hat man die Hcbammenzahl hiezu?
Da spricht der Präses: Hier, viel hundertfach!
Ich, Weißenbach, vom Bächlciu Weißenbach,
Will unsrer Schule Mädchcuvvlk uud Knaben
Hiemit der Bruderschaft vereinbart haben,
Kaum war das Wort heraus, so war's Exaktum,
Das Priestermehr entschied, feststand das Faktum.

Ob dies Bremgartens Bürger mitberührt,
Ist nicht im Protokoll mit angeführt;
Die mögen reichlich ihren Reußfüch angeln
Und alles Götterkopfweh's stets ermangeln. 2.

Haieri: Du, wos ischt au do, wann de Franzos sait: Sä, fang
dä Siäkel?" (L'est à àe sièele.)

Ruodi: Wenn de Spolterini us de Wulche-n-obe-n-abe z'Züri
uuuc im Bohuhof mit Jsebohnwage Omelette macht,"

Kasernen h ofblüthe,
Unteroffizier: Wenn dort der dicke Kerl am linken Flügel,

mit dcn Mammuthsüßeu, nicht gleich den rechten Schritt kriegt, so besolde

ich den Hintermann extra, daß er ihm die Schuhe kaput trete, diesem Ge-
taiikmsalamander!"


	Herbstgedanken

